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Zusammenfassung

Die Bemsteinsciariden der Eberswalder Sammlung repräsentieren 5 gesicherte Arten aus 3 Gattungen. Mit 
1Epidapus menzeli spec. nov. wird eine für die Wissenschaft neue Art beschrieben. Die neue Art scheint+Epidapus 
succinellus MOH. & RÖSCH. ,1994 aus Baltischem Bernstein nahe zu stehen. Eine genaue systematische Zuordnung 
kann jedoch erst bei besserer Kenntnis der Sciaridenfauna fossiler Harze erfolgen. Dazu ist die Auswertung 
weiterer Bern stein Vorkommen und eine noch bessere Kenntnis der Rezentfauna mediterraner und subtropischer 
Regionen Voraussetzung.

Abstract

Research of fossil baltic resins of the collektions CARL BÖRNER and Dr. SERGEL from German Entomological 
Institut Eberswalde/Germany yielded to a total of 14 fossil Sciarid flies. The Sciarids were classified as belong 
to 5 species in 3 genera. One species turned out to be new to science. The authors give a description and pictures 
of the new taxon fEpidapus menzeli spec. nov. and draw up a list of the other proved sciarids and inclusions.

Einleitung

Seit tausenden Jahren übt Bernstein eine faszinierende Wirkung auf Menschen aus. Er diente schon 
in frühesten Zeiten menschlicher Zivilisation als Schmuck, Kultobjekt, Medizin, Gebrauchsgegenstand 
oder als Zahlungs- und Tauschmittel (Bachofen-Echt 1949). Schon in der Antike äußerten Denker 
wie Plinius, Tacitus oder Aristoteles Vermutungen über die pflanzliche Herkunft der Bernsteine. 
In der Zeit des Mittelalters wurden diese Thesen durch Agricola, Aurifaber, Münster u.a. in Frage 
gestellt. Erst zum Ende des 18. Jahrhunderts setzte sich die Erkenntnis durch, daß Bernsteine als 
fossile Baumharze angesehen werden müssen. Als richtungsweisend für diese Interpretation kann die 
Rede von Lomonossow  vor der Petersburger Akademie im Jahre 1757 angesehen werden (A n d r e r  
1951). Seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts hat die Bemsteinforschung einen rasanten Verlauf 
genommen. Es entstanden die bedeutenden Werke von GIEBEL, Loew , Goeppert & MENGE, KLEBS, 
CONWENTZ, JENTZSCH, HELM u.v.a. über den Baltischen Bernstein, seine Harze, die Umstände seiner

1 Anschrift des zweiten Verfassers: Prof. Dr. Werner Mohrig, Brinkstr. 25, D-17489 Greifswald
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Bildung und vor allem zur Auswertung des umfangreichen Materials an pflanzlichen und tierischen 
Einschlüssen.
Einen ersten Hinweis auf fossile Sciariden in Bernstein gab BURMEISTER (1832) für den Baltischen 
Succinit. Die ersten taxonomischen Untersuchungen an Bemstein-Trauermücken nahm LOEW (1850) 
vor. Er glaubte 21 Arten unterscheiden zu können, von denen er jedoch mit Sciara hirticomis Loew , 
1850 nur ein Taxon publizierte. Ein in Vorbereitung befindliches Manuskript Loews ist nie veröf­
fentlicht worden und galt schon zu Beginn dieses Jahrhunderts als verschollen.
Der Belgier FERNAND Meunier veröffentlichte 1899 die von Loew  vorgesehenen Artnamen, ohne 
diese jedoch gültig zu beschreiben (MOHRIG & RÖSCHMANN 1994). In den folgenden Jahren (1903, 
1904) erstellte MEUNIER das bisher umfangreichste Werk über fossile Sciariden des Baltischen 
Bernsteins. Er unterschied 39 Arten, die er 8 Gattungen zuordnete. MEUNIER soll aber nicht nur 
Baltischen Bernstein, sondern auch Kopale und nichtbaltische Bernsteine verwendet haben (ANDREE 
1937), was eine faunistische Auswertung außerordentlich erschwert.
Eine weitere Sciariden-Art aus Baltischem Bernstein wurde durch CocKERELL (1910) beschrieben, ein 
MEUNIERsches Taxon in seinem Status revidiert. Aus Burmesischem Bernstein beschrieb COCKERELL 
(1917) ebenfalls eine Species.
Seit Beginn der 70er Jahre wurden zahlreiche fossile Sciaridenfunde, auch in nichtbaltischen Fossil­
Harzen, verzeichnet (siehe SPAHR 1985, 1989). Eine Aufarbeitung bis zur Artdiagnose erfolgte jedoch 
nur in den wenigsten Fällen (Hong et al. 1974, Hong 1981, GRIMALDI et al. 1989, Röschmann & 
Mohrig 1993, Mohrig & Röschmann 1994).
Die umfangreichsten Bestände an Bemsteinmaterial, darunter MEUNiERsche Syntypenserien, besaß das 
Geologisch-Palaeontologische Museum der Albertus Universität Königsberg. Teile dieser Sammlungen 
wurden zum Ende des II. Weltkrieges ausgelagert und gelangten in das Geologisch-Palaeontologische 
Museum Göttingen (RlTZKOWSKl 1990). Das Berliner Naturkundemuseum besitztmit den Kollektionen 
Berendt, Kühl, KÜnow , Simon und Thomas eine Sammlung von ca. 3000 Bernsteinen (Hieke & 
PlETRZENlUK 1984). Andere Bemsteinsammlungen befinden sich z.B. in London, New York, 
Kopenhagen, Moskau, Hamburg, München, Stuttgart (siehe KEILBACH 1982).

Material und Methoden

Eine verhältnismäßig kleine Sammlung inklusenhaltiger Bernsteine besitzt auch das Deutsche 
Entomologische Institut in Eberswalde. Aus diesen Beständen wurden uns freundlicherweise 14 nach 
Familie vorsortierte Bernsteine mit Trauermücken zur Verfügung gestellt. Die Steine lagen als 
geschnittene Quader mit einer Stärke von etwa 2-5 mm vor. Alle Steine waren auf Objektträgern 
fixiert, einige zusätzlich in Balsame eingebettet. Die Objekte stammen aus den Kollektionen Carl 
BÖRNER (10 Präparate) und Dr . SERGEL (5 Präparate). Die Objektträger und die Bernsteine der 
BöRNERschen Sammlung sind mit vierstelligen Inventamummem und der Buchstabenkombination " 
7XB" bzw. "III B"gekennzeichnet, die Präparate SERGELs tragen auf den Objektträgern die Aufschrift 
"ded. Dr. Sergel, Nov. (19)42", sind jedoch nicht numeriert.
Zur Bestimmung mußten die Bernsteine nur unwesentlich aufgearbeitet werden. Die Exemplare wurden 
soweit beschliffen, daß eine Betrachtung unter einem Mikroskop mit 40er Objektiv möglich wurde. 
Für die Präparation und Konservierung wurden die üblichen Methoden angewandt (siehe MOHRIG & 
RÖSCHMANN 1994). Zur besseren Handhabung des Materials, auch im Vergleich mit Sciarideninklusen 
anderer Sammlungen, wurden die Steine mit der Buchstabenkombination "DEI" und einer laufenden 
Nummer versehen.
Die Ergebnisse der Untersuchung des Eberswalder Materials sind in der "Checklist of fossil Sciarids 
from Baltic Amber" (RÖSCHMANN & MOHRIG 1994) berücksichtigt worden. Die hier beschriebene 
1Epidapus menzeli spec. nov. wird dort jedoch noch als unbestimmt geführt. Eine weitere Sciariden- 
inkluse wurde bereits als Paratypus von+iCorynoptera schumanni Moh. & RÖSCH., 1994 ausgewiesen.
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Die Sciariden der Eberswalder Bemsteinkollektionen

1Epidapus menzeli spec. nov.

Derivatio nominis: Die Art wurde unserem Kollegen und Freund, Mitautor vieler Publikationen über rezente 
Sciariden, Herrn Frank M enzel, tätig im Deutschen Entomologischen Institut Eberswalde, gewidmet.

Locus typicus: Baltischer Bernstein, Fundort nicht festgelegt, wahrscheinlich Samland bei Königsberg. 
Stratum typicum: Tertiär, wahrscheinlich Obereozan-Unteroligozän.
Holotypus: 1 S  DEI 04 (7XB 3989) aus der Kollektion Carl Börner  des DEI Eberswalde. 
[Miteinschlüsse: 1 Milbe (Acari); 1 Springschwanz (Collembola)] - aus Baltischem Bernstein. 
Paratypus: 1 S  MB.1.1050 - aus Sächsischem Bernstein.
Typenverbleib: Der Holotypus befindet sich im DEI Eberswalde, der Paratypus im Naturkundemuseum 
Berlin.

Fig. 1: tEpidapus menzeli Röschmann & MOHRIG spec. nov.; d. - a) Stylus 400x; b) Vorderbein p, 80x; c) Pal­
pus 200x; d) Fühler 200x; e) Haltere 80x; f) Flügel 56x
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8 . Kopf: Augenbrücke 2reihig, Augen fein behaart. Fühler lang; abstehend und nicht dicht behaart; 
Fühlergeißelglieder 2,5 mal so lang wie breit, Halsteil scharf abgesetzt, aber nicht verlängert; 
Grundglied mit einer langen und mehreren kürzeren Haaren. Palpen lgliedrig; Palpenglied rundlich 
und dick, mit 3 längeren Borsten.
Thorax: Mesonotum nicht dicht behaart, mit einigen langen zentralen und lateralen Borsten; Scutellum 
mit 2 langen Borsten und mehreren kürzeren und feineren Haaren. Postpronotum beborstet. Flügel mit 
langer c, gleich 2/3 w; r, gegenüber der Hälfte des m-Stiels mündend, y etwa = x, beide nackt; m-Gabel 
wenig kürzer m-Stiel, nicht auffällig geöffnet; cu,-Stiel sehr kurz; hintere Flügeladem ohne Makrotri- 
chien; Flügel wenig verschmälert, Analfeld recht gut ausgebildet. Halteren langstielig. Vorderhüften 
lang, Beine nicht auffallend verlängert; Vordertibien mit schwachem Borstenfleck aus locker stehenden 
Borsten; Tibien p2 und p3 mit gleichlangen und gattungstypisch kurzen Spornen. Klauen schwach 
gebogen, ungezähnt.
Abdomen: Hypopygium mit spärlich behaarten Valvenaußenseiten; Styli länglich-bohnenförmig, mit 
abgerundeter Spitze und kräftigem Endzahn, daneben ein etwas kürzerer Dom, subapikal und etwas 
auf den Stylus versetzt ein weiterer pfriemförmiger Dom; darunter 5-8 Börstchen. Basis des Hypopy- 
giums nicht zu erkennen. Größe: 1,8 mm.
$: unbekannt.
Artvergleich: Die Merkmalskombination Eingliedrigkeit der Palpen, verlängerte Halteren, lange Coxen 
sowie die kurzen Sporne an den Tibien p2 und p3 weisen die neue Art sicher als ein Epidapus aus. 
Seltener, aber nicht ungewöhnlich ist die Beborstung des Postpronotums. Die Art steht der ebenfalls 
aus Baltischem Bernstein beschriebenen tEpidapus succinellus Mo h . & RÖSCH., 1994 nahe.

Die Bernsteine der beiden Eberswalder Sammlungen enthielten 14 Sciarideninklusen. Eine Auflistung 
der ermittelten Arten, deren Inventar- und Originalnummem und eventueller Miteinschlüsse gibt die 
folgende Übersicht:

fTrichosia (Trichosia) meunieri COCKERELL, 1910 
1 $ , DEI 10 (III B240); Miteinschluß: 1 Springschwanz (?) (Collembola)

1Trichosia (Leptosciarella) microciliata Moh. & RÖSCH., 1994 
1 8 , DEI 02 (7XB3593); Miteinschluß: 1 Fischchen (Farn. Lepismatidae)

Trichosia spec.
1 $ , DEI 12 (Koll. SERGEL) Miteinschluß: 1 Hymenoptere [Proctotrupoidea (?)]

^Corynoptera hirticornis Loew, 1850
3 8  8 , DEI 01 a-c (7XB6890); Miteinschluß: 1 Sciaridenrest, 1 Collembole 
1 8 , DEI 05 (Koll. SERGEL); Miteinschluß: Stemhaare 
1 8 , DEI 06 (Koll. SERGEL); Miteinschluß: div. Stemhaare

1Corynoptera schumanni Moh . & RÖSCH., 1994
1 8 ,  DEI 03 (7XB2794); Miteinschluß: 1 Collembole, 1 Nematocere
1 8 ,  DEI 08 (7XB2508), Paratypus; Miteinschluß: 1 Milbe (Acari), 1 Collembole

Corynoptera spec.
1 8 , DEI 07 (Koll. SERGEL); Miteinschluß: div. Stemhaare 
1 ? , DEI 11 (7XB?691); Miteinschluß: 1 Collembole (?)
1 ? , DEI 14 (7XB6727); Miteinschluß: 2 Collembolen (Sminthuridae), Stemhaare 

1Epidapus menzeli spec. nov.
1 8 , DEI 04 (7XB3989); Miteinschluß: 1 Acari, 1 Collembole
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Sciaridae imdet.
1 S , DEI 09 (7XB6170); Miteinschluß: 1 Collembole 
1 9 , DEI 13 (7XB4301); Miteinschluß: 1 Collembole (?)

Diskussion

Mit 14 Bernsteinen aus dem Deutschen Entomologischen Institut Eberswalde wurde eine recht kleine 
Kollektion fossiler Sciariden untersucht. Der Anteil nicht bis zur Art determinierbarer Exemplare ist 
recht hoch, was durch die teilweise ungünstige Lage der Individuen im Bernstein begründet ist. 
Außerdem läßt die derzeitige, auf Merkmalen der männlichen Genitalien beruhende Taxonomie die 
Bestimmung weiblicher Exemplare nur in Ausnahmefällen zu.
Die Bemsteinsciariden der Eberswal der Sammlung repräsentieren 5 gesicherte Arten aus 3 Gattungen. 
Mit \Epidapus menzeli spec. nov. wurde eine für die Wissenschaft neue Art beschrieben. Die neue Art 
scheint1Epidapus succinellus Mo h . & Rösch ., 1994 aus Baltischem Bernstein nahe zu stehen. Eine 
genaue systematische Zuordnung kann jedoch erst bei besserer Kenntnis der Sciaridenfauna fossiler 
Harze erfolgen. Dazu ist aber die Auswertung weiterer Bemsteinvorkommen und eine noch bessere 
Kenntnis der Rezentfauna mediterraner und subtropischer Regionen Voraussetzung.
Auch nach Untersuchung dieser Sammlung scheint sich die schon 1850 von LöEW geäußerte Vermu­
tung zu bestätigen, daß fCorynoptera hirticomis LöEW, 1850 eine der häufigsten Arten in den 
bemsteinproduzierenden Habitaten des Tertiärs darstellt. Sie kann als dominant bis eudominant 
angesehen werden. Die im Eberswalder Material nachgewiesenen Gattungen Corynoptera, Trichosia 
und Epidapus scheinen ebenfalls typisch für diese Habitate zu sein. Die in den baltischen Fossilharzen 
eingeschlossenen Trauermücken konnten bisher mit keinem rezenten Taxon identifiziert werden, 
repräsentieren aber rezente Gattungen.
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